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Ich sehe mein Atelier als Laboratorium – einen Raum für Experimente, in dem 
natürliche Phänomene mit Fragen nach Raum, Farbe und Komposition verschmel-
zen. Der Fokus meiner Praxis liegt auf der Entwicklung eigener Materialien und 
Techniken, wie etwa der Farbflüssigkeiten meines Farbarchivs sowie der Wand- 
und Glasobjekte, die die Grundlage für meine Skulpturen und Zeichnungen bilden.

Die Serie ‚Templates‘, die aus digitalen Entwürfen hervorgehen, fungieren als abs-
trakte Schablonen für meine Zeichnungen. Diese erweitern sich oft über mehrere 
Blätter und bilden ein komplexes Netz aus Wegen, Spuren und Überlagerungen. 
Inspiriert von Computergrafiken und mikroskopischen Aufnahmen entstehen 
Collagen, in denen geometrische Formen auf organische Strukturen treffen. Dabei 
setze ich unterschiedliche Texturen und Farbtechniken ein und suche nach einer 
Balance zwischen Form, Fläche und Farbe.

Die Farbpalette meiner Zeichnungen stammt aus einem seit 2018 angelegten 
Farbarchiv, das auf mit 98 % Ethanol eingelegten pflanzlichen Materialien wie 
Rotkohl, Curcuma und schwarzen Pilzen basiert. Diese Farbflüssigkeiten variieren 
in Farbton und Intensität, abhängig vom Substrat und ihrer Lichtempfindlichkeit. 
Jedes Glasobjekt wird mit unterschiedlichen Farbflüssigkeiten gefüllt, deren Mi-
schungen im Vorfeld experimentell erprobt werden. Im Laufe der Zeit unterliegen 
die Farbverläufe einem organischen Wandel – die Farbspektren verändern sich 
kontinuierlich.

Ich frage mich: Wie lassen sich Transformationsprozesse in künstlerische Arbeiten 
übersetzen? Wie kann man Zeit und Bewegung, die Transformation von digital zu 
analog, künstlerisch darstellen?



Detail: ,Overlappting Templates‘, 2025



,Overlappting Templates‘, links: 100 cm x 120 cm x 1,5 cm und rechts: 55cm x 40 cm x 1,5 cm, 2025



,Overlappting Templates‘, links: 105 cm x 115 cm x 1,5 cm und rechts: 100 cm x 80 cm x 1,5 cm, 2025



Detail: ,Overlappting Templates‘, 2025



,Overlappting Templates‘, links: 120 cm x 115 cm x 2 cm, 2025



Overlapping Templates, 2025 
Farbiges Plexiglas, Installationsdimensionen variabel

Die transparenten Plexiglasskulpturen folgen einem modularen Prinzip: Jede Form besteht aus einzelnen, eigenständig gestalteten 
Einzelskulpturen, die sich gezielt übereinanderlegen lassen. Durch diese Überlagerung entstehen neue Formen, Zwischenräume und 
Verdichtungen. Diese Arbeiten lassen sich ortsbezogen installieren und sind auf Lichtverhältnisse im Raum abgestimmt.



‚Coloured Templates Drawing (01/02 29.05.2024)‘, 2024



‚Coloured Templates Drawing (02/02 29.05.2024)‘, 2024



Detail: ‚Coloured Templates Drawing (01/02 29.05.2024)‘, 2024



,Coloured Templates Red‘, 100 cm x 80 cm x 4 cm, 2023



,Coloured Templates Red‘, 100 cm x 80 cm x 4 cm, 2023



Fragment, 2024
PVC-Folie, 6 m x 4 m x 0,004 m, Installationsdimensionen variabel 

Für meine Zeichnungen benutze ich neben Objekten auch Papierschablonen, um bestimmte Bereiche 
hervorzuheben oder abzudecken. Diese Schablonen dienen nicht nur als Hilfsmittel beim Zeichnen oder 
Sprühen von Acrylfarbe, sondern hinterlassen durch ihre wiederholte Nutzung Spuren und Abdrücke, die 
selbst zu Zeichnungen werden. Sobald die Schablonen stark gezeichnet sind, scanne ich diese Spuren ein, 
vergrößere sie und lasse sie auf PVC drucken. Die ausgeschnittenen Teile dieser vergrößerten Abdrücke 
collagiere ich direkt auf dem Boden. So verwandelt sich der Mikrokosmos meiner Zeichnungen in ein Mak-
roobjekt, das eine eigenständige Bedeutung entfaltet.



Detail: ,Fragment‘, 2024



Ausstellungsansicht: ‚Drawing things together‘ (2024)
Temporäre Kunsthalle in den Hego Höfen, 
Mönchengladbach

Fragment, 2024
Photos: Samuel Solazzo



Detail: ,Coloured Templates Darkred‘, 103 cm x 60 cm x 4 cm, 2023



,Coloured Templates Darkred‘, 103 cm x 60 cm x 4 cm und ,Coloured Templates Neonyellow‘, 90 cm x 80 cm x 4 cm, 2023



‚Coloured Templates Drawing (01/02 29.05.2024)‘, 2024



Detail: ‚Coloured Templates Drawing (01/02 29.05.2024)‘, 2024



Detail: ,Coloured Templates Twins‘, 60 cm x 65 cm (2teilig), 2023



,Coloured Templates Twins‘, 60 cm x 65 cm x 0,4 cm, (2teilig), 2023



‚Coloured Templates Drawing (01/02 29.05.2024)‘, 2024



Detail: ‚Coloured Templates Drawing (01/02 29.05.2024)‘, 2024



Detail: ,Coloured Templates‘, 45 cm x 35 cm x 4 cm, 2023



,Coloured Templates‘, 45 cm x 35 cm x 4 cm, 2023



Coloured Templates Drawing (01-06/02), 2025



Coloured Templates Drawing (01-06/02), 2025



Coloured Templates Drawings, 2024 und 2025
Acryl, Pastell, Bleistift und Polychromos Farben auf Papier

Meine Zeichnungen entstehen als fortlaufende Variationen von Farbe, Form und Bewegung. Elemente 
tauchen wiederholt auf, verändern sich jedoch durch ihren jeweiligen Kontext. Dabei arbeite ich mit 
einem zeichnerischen Vokabular, das aus den Strukturen und Formen meiner „Coloured Templates“ 
hervorgeht. Diese Form der Schablonen ermöglichen es mir, wiederkehrende Formen mit Präzision zu 
zeichnen und gleichzeitig skulpturale Aspekte in die Zeichnung zu integrieren.

Ich suche nach Bewegung, nach Zeichen, nach Verbindungen. Kleinste Strukturen und Organismen 
vergrößere, überlagere und verbinde ich, um eine poetische Annäherung an mikroskopische Bildge-
bungen zu schaffen. Dabei versuche ich, die wachsende Informationsdichte unserer Zeit in ein visuelles 
Ganzes zu übersetzen.

Die gesamte Fläche jedes Papiers wird vollständig genutzt – ohne zentrale Perspektive. Stattdessen 
entsteht ein Raum, der sich je nach Blickwinkel und Fokussierung stetig verändert; ein dynamisches 
Modell aus Bewegung, Rhythmus und Wiederholung.



Ausstellungsansicht: ‚Luftlinie‘ (2024)
Kompan Gallery, Alþýðuhúsið á Siglufirði, Island

Duo mit Boaz Yosef Friedman
Foto: Aðalheiður S. Eysteinsdóttir



,Zeichenspur 01/02 und 03/04‘, 40 cm x 35 cm x 1 cm, 40 cm x 40 cm x 1 cm, 2024



,Coloured Templates Drawing 01/02 und 02/02 04.24‘, 2024



Coloured Templates Drawings (05 - 06/02.24, 01/02 und 02/02 04.24), 2024
Acryl, Pastell und Polychromos Farben auf Papier, 33 cm x 48 cm   



Detail ,Ich sehe was was du nicht siehst‘, 2022



Ausstellungsansicht: ‚Spuk‘
Kunstbetrieb Dahms, Littel-Wardenburg

,Ich sehe was was du nicht siehst‘, 2022



,Ich sehe was was du nicht siehst‘, 2022



Ich sehe was was du nicht siehst, 2022
Großformatige Installation, PVC- Folie, neunteilig, 2 m x 2m (je 6 Stück), 2 m x 6 m (je 3 Stück)

Die Zeichnungen bilden die Grundlage für die Installation Ich sehe was, was du nicht siehst, die auf großfor-
matiger PVC- Folien gedruckt und als skulpturale Elemente im Raum genutzt werden. Während des dreiwö-
chigen Aufenthalt in Dahms Kunstbetrieb im September 2022 sammelte ich Fundstücke der existierenden 
Baustelle (die Ausstellungsraum werden soll) und nutzte diese als Schablonen für die Zeichnungen. Unter 
anderem Zollstöcke, Malergitter, Besteck und Fleischerhaken. Die Folien bedecken wiederum das Mobiliar 
und machen die Umbauphase bereits zum Ausstellungsraum.
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